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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Lage der Schule 

Trotz Innenstadtlage ist das direkte Schulumfeld durch die Insellage zwischen Lippe und 
Lippe-Kanal ruhig und naturnah. Die Kernstadt Lippstadt ist städtisch-industriell geprägt, die 
zugehörigen Ortsteile eher dörflich-ländlich. Ein größeres Erholungsgebiet und die typischen 
städtischen Einrichtungen sind mit dem Rad oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln und z.T. zu 
Fuß leicht erreichbar. Das Kulturprogramm der Stadt bietet ein attraktives kinder- und jugend-
kulturelles Angebot von theaterpädagogisch begleiteten Vorstellungen des städtischen Ju-
gendtheaters über Lesungen zeitgenössischer Kinder- und Jugendbuchautoren und -autorin-
nen bis hin zu Poetry Slams und Camps zur Förderung der Medienkompetenz von Kindern 
und Jugendlichen. Das benachbarte Stadttheater kann die Schule für Veranstaltungen, Auf-
führungen und Konzerte nutzen. 
Die Hauptstelle der städtischen Bibliothek bietet die übliche Buch- und Medienausleihe. 
 
Aufgaben des Fachs bzw. der Fachgruppe in der Schule vor dem Hintergrund der Schü-
lerschaft 

Die Europaschule Ostendorf-Gymnasium zeichnet sich in der Sekundarstufe I durch eine be-
trächtliche Heterogenität ihrer Schülerschaft aus. Sie weist mit ca. 25% einen deutlichen Anteil 
an Schüler*innen mit Deutsch als Zweitsprache auf, deren Sprachbeherrschung individuell 
sehr unterschiedlich ausgeprägt ist. Der Grad der Sprachsicherheit und Differenziertheit im 
Deutschen variiert allerdings auch bei den muttersprachlichen Schüler*innen deutlich. Außer-
dem unterscheiden sich die Schüler*innen darin, was sie an sicher beherrschten Vorausset-
zungen aus dem Unterricht der Grundschule mitbringen. 
Die Fachgruppe Latein arbeitet hinsichtlich dieser Heterogenität kontinuierlich an Fragen der 
Unterrichtsentwicklung, der Einführung von Förderkonzepten und zielführenden Diagnosever-
fahren. Zudem wird den Schüler*innen die Möglichkeit gegeben, durch Förderangebote indi-
viduell an der Verbesserung der bestehenden sprachlichen und fachmethodischen Kompeten-
zen zu arbeiten. Die jeweiligen Lehrkräfte der Lateinkurse beraten die Schüler*innen individuell 
und empfehlen bei entsprechendem Bedarf die Teilnahme an den Förderangeboten. Die Lehr-
kräfte achten darauf, in einem sprachsensibel angelegten Lateinunterricht die Ressourcen der 
Mehrsprachigkeit in den Klassen für die Ausbildung der Sprachkompetenz und des Sprachbe-
wusstseins der Schüler*innen zu nutzen.  
 
Funktionen und Aufgaben der Fachgruppe vor dem Hintergrund des Schulprogramms 

In Übereinstimmung mit dem Schulprogramm der Europaschule Ostendorf-Gymnasium setzt 
sich die Fachgruppe Latein das Ziel, Schüler*innen zu unterstützen, selbstständige, eigenver-
antwortliche, selbstbewusste, sozial- und medienkompetente sowie gesellschaftlich enga-
gierte Persönlichkeiten zu werden. In der Sekundarstufe I sollen die Schüler*innen darüber 
hinaus auf die zukünftigen Herausforderungen im Unterricht der Sekundarstufe II und auf die 
Anforderungen einer Berufsausbildung vorbereitet werden.  
Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen Lebensgestaltung und Le-
bensplanung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlüsselqualifikationen 
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unverzichtbar. Dabei spielen die Kompetenzen in den Bereichen der mündlichen und schriftli-
chen Sprachverwendung in unterschiedlichen Kommunikationssituationen, der Texterschlie-
ßung und der reflektierten Mediennutzung und -gestaltung sowie der ästhetischen Wahrneh-
mung eine zentrale Rolle.  
Das Fach Latein leistet einen besonderen Beitrag in den Bereichen der kulturellen Bildung und 
der Sprachbildung. 
Schulprogrammatisch festgelegt ist eine Exkursion in den Archäologischen Park Xanten, um 
den Schüler*innen die antike Welt erlebbar zu machen. 
Außerdem besteht für die Schüler*innen die Möglichkeit der Teilnahme an Wettbewerben (zum 
Beispiel Bundeswettbewerb Fremdsprachen, Aus der Welt der Griechen, Certamen Caroli-
num) mit Unterstützung durch die Lehrkräfte. 

 
Beitrag der Fachgruppe zur Erreichung der Erziehungsziele der Schule 

Ethisch-moralische Fragestellungen spielen eine Rolle in den verschiedensten Texten der rö-
mischen Literatur. Außerdem ist auch der angemessene und normgerechte, an der Bildungs-
sprache orientierte Umgang mit Sprache in verschiedenen kommunikativen Kontexten ein Er-
ziehungsanliegen des Lateinunterrichts. Die Fachgruppe unterstützt die kommunikativen Fä-
higkeiten einerseits durch Übung und Analyse unterrichtlicher Kommunikationssituationen, an-
dererseits aber auch durch die Möglichkeit zur praktischen Erprobung in Simulationen, Rollen-
spielen und szenischen Gestaltungen.  
 
Verfügbare Ressourcen  

Die Fachgruppe kann für ihre Aufgaben folgende materielle Ressourcen der Schule nutzen: 
Die Schule verfügt über ein stabiles WLAN-Netz im gesamten Gebäude. In den Unterrichts-
räumen stehen generell Dokumentenkamera, Beamer und Apple-TV sowie Lautsprecher zur 
Nutzung bereit. Allen Lehrkräften steht ein Dienst-iPad zur Verfügung, mobile iPad-Koffer sind 
zur stundenweisen Nutzung in Lerngruppen entleihbar. Es stehen darüber hinaus noch ein 
Computerraum sowie 30 iPads mit Tastatur für den Informatikunterricht zur Verfügung. 

Ab der Klasse 7 verfügen die Schüler*innen über in der Regel elternfinanzierte eigene iPads, 
die zentral administriert werden. Auf den Geräten sind jeweils die für den jeweiligen Jahrgang 
benötigten fachspezifischen Apps installiert, als digitales Schulheft wird GoodNotes verwen-
det. 

Alle Schüler*innen und Lehrkräfte sind in die schulische Lernplattform IServ eingebunden und 
verfügen über schulische E-Mail-Adressen. Über IServ ist zudem der Stunden- und Vertre-
tungsplan einsehbar. Über das Aufgabentool laden Schüler*innen bearbeitete Aufgaben hoch 
und erhalten per Text- oder Sprachdatei Rückmeldung durch die Lehrkraft oder Einsicht in 
Musterlösungen. Die Klassen und Kurse können über einen Messenger innerhalb der Lern-
gruppe kommunizieren und auch kollaborativ an Dokumenten arbeiten. Die Lernplattform bie-
tet Textverarbeitung und Tabellenkalkulation sowie die Möglichkeit zur Videokonferenz. 

Ansprechpartnerin für die schulische Medienausstattung: Antje Bornhöft 
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Funktionsinhaber/innen der Fachgruppe und Arbeit in der Fachgruppe 

Schuljahr 2021-22 
Fachkonferenzvorsitzender: Stefan Laumann, Stellvertreterin: Sirmo Zafiropoulou-Gül 
Nach Beschluss der Fachkonferenz rotieren die Funktionsinhaber/innen jedes Schuljahr. Ins-
gesamt umfasst die Fachgruppe Latein im Schuljahr 2021-22 drei Lehrkräfte, die alle die Fa-
cultas für Latein in der Sekundarstufe I und II besitzen.  
Die Fachkonferenz tritt mindestens einmal pro Schulhalbjahr zusammen, um notwendige Ab-
sprachen zu treffen. In der Regel nehmen auch jeweils zwei Mitglieder der Elternpflegschaft 
sowie der Schülervertretung an den Sitzungen teil. Außerdem finden innerhalb der Fach-
gruppe zu bestimmten Themen/Aufgaben weitere Besprechungen und generell ein intensiver, 
regelmäßiger Austausch statt. 
Latein wird als zweite Fremdsprache neben Französisch und Spanisch in Klasse 7 angeboten.  
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan deckt die im Kernlehrplan 
angeführten Kompetenzen ab.  

Die entsprechende Umsetzung erfolgt vor allem in der Qualifikationsphase auf zwei Ebenen: 
der Übersichts- und der Konkretisierungsebene. 

Zunächst wird die gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche grobe Übersicht der Unter-
richtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, den Lehrkräften einen schnellen Über-
blick über die Unterrichtsvorhaben sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, In-
haltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte 
herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie „Kompeten-
zen“ an dieser Stelle die übergeordneten Text-, Sprach und Kulturkompetenzen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 
über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 
zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schüler*innen, aktuelle 
Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten 
o. Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des 
pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt 
allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

Während der Fachkonferenzbeschluss der allgemeinen Unterrichtsvorhaben zur Gewährleis-
tung vergleichbarer Standards, auch beim Wechsel von Schülerinnen und Schülern in andere 
Lerngruppen oder beim Wechsel von Lehrkräften, für alle Mitglieder der Fachkonferenz ver-
bindlich ist, besitzt die exemplarische Ausweisung der „konkretisierten Unterrichtsvorhaben“ 
empfehlenden Charakter ohne Bindekraft. Referendar*innen sowie neuen Kolleg*innen dienen 
letztere vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur 
Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen/Anregungen zu 
didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln 
und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen. Abweichungen von den vorgeschla-
genen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen 
der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit möglich und im Hinblick auf die jeweilige 
Lerngruppe erwünscht. Auch die in den konkretisierten Unterrichtsvorhaben aufgeführten Li-
teraturempfehlungen stellen eine optionale Auswahl an möglicher Sekundärliteratur dar. Si-
cherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvor-
haben alle Sprach-, Text-, Kulturkompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

Zu den schriftlichen Überprüfungen mit Klausuren kommen jeweils weitere kürzere schriftliche 
und mündliche Leistungsüberprüfungen.  
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Einführungsphase Grundkurs, fortgeführte Fremdsprache 

Die Unterrichtsvorhaben sind variabel in der Reihenfolge. 

Unterrichtsvorhaben I  
Thema: Impliziert Redekunst gezwungenermaßen Manipulation und Missbrauch?  
Textgrundlage:Cicero, In Verrem (Proöm, 1,2; 3, 51; 60-63; 105-106; 111-112)  
Inhaltsfelder:Rede und Rhetorik  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

- Funktion und Bedeutung der Rede im öffentlichen Raum  
- Überreden und Überzeugen in Antike und Gegenwart  

Die Schülerinnen und Schüler können  
• Arten der antiken Rede, Elemente ihres Aufbaus und Gestaltungsmittel erläutern,  
• die Einflussnahme (persuadere) in der Politik oder vor Gericht als zentrale Funktion 

der Rede kontextbezogen erläutern und ihre Bedeutung für das politische Leben in 
Rom erläutern.  

 
Übergeordnete Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler können: 
Textkompetenz:  

• anhand textsemantischer und textsyntaktischer Merkmale eine begründete Er-
wartung an Inhalt und Struktur formulieren,  

• textadäquat auf der Grundlage der Text-, Satz- und Wortgrammatik dekodieren,  
• sprachlich richtig und sinngerecht rekodieren und ihr Textverständnis in einer Überset-

zung dokumentieren, 
• Texte unter Beachtung der Quantitäten, der sinntragenden Wörter und Wortblöcke so-

wie des Versmaßes vortragen 
• Texte anhand signifikanter immanenter Kriterien im Hinblick auf Inhalt, Aufbau, 

gedankliche Struktur und sprachlich-stilistische Gestaltung analysieren und 
exemplarisch den Zusammenhang von Form und Funktion nachweisen, 

• Texte in ihren historisch-kulturellen Zusammenhang einordnen und die Bedeutung von 
Autor und Werk in ihrer Zeit erläutern, 

• typische Merkmale der jeweiligen Textgattung nennen und an Beispielen deren Funk-
tion erläutern, 

• einen Primärtext mit ausgewählten Rezeptionsdokumenten vergleichen und die 
Art und Weise der Rezeption erläutern, - zu den Aussagen der Texte begründet 
Stellung nehmen.  

Sprachkompetenz: 
• sinnstiftend und unter Beachtung der Quantitäten lesen, 
• die Fachterminologie korrekt anwenden, 
• auf Grund ihrer sprachlich-kontrastiven Arbeit die Ausdrucksmöglichkeiten in der deut-

schen Sprache auf den Ebenen der Idiomatik, der Struktur und des Stils erweitern,  
• überwiegend selbständig die Form und Funktion lektürespezifischer Elemente der Mor-

phologie und Syntax (auch mit Hilfe einer Systemgrammatik) erschließen und auf die-
ser Grundlage komplexe Satzstrukturen analysieren, 

• ihren Wortschatz themen- und autorenspezifisch unter Nutzung ihnen bekannter 
Methoden erweitern und sichern, 
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• kontextbezogen unbekannte Wörter, spezifische Bedeutungen und grammati-
sche Eigenschaften mit Hilfe eines zweisprachiges Wörterbuchs ermitteln.  

Kulturkompetenz:  
• themenbezogen Kenntnisse der antiken Kultur sachgerecht und strukturiert darstellen,  
• die gesicherten und strukturierten Kenntnisse für die Erschließung und Interpretation 

anwenden,  
• Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Antike und Gegenwart darstellen 

und deren Bedeutung vor dem Hintergrund kultureller Entwicklungen in Europa 
beschreiben,  

• im Sinne der historischen Kommunikation zu Fragen und Problemen wertend 
Stellung nehmen.  

 
Unterrichtsvorhaben II  
Thema: Catilina – ein Sozialrevolutionär, der ein Opfer der Rhetorik des Cicero wurde?  
Textgrundlage:In Catilinam (4, 3-5; 5; 10; 20, 9-17)  
Inhaltsfelder:Rede und Rhetorik  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

- Funktion und Bedeutung der Rede im öffentlichen Raum  
- Überreden und Überzeugen in Antike und Gegenwart  

Die Schülerinnen und Schüler können  
• die Einflussnahme (persuadere) in der Politik oder vor Gericht als zentrale Funktion 

der Rede kontextbezogen erläutern und ihre Bedeutung für das politische Leben in 
Rom erläutern,  

• das Fortwirken antiker rhetorischer Schemata bis in die Gegenwart anhand einer zeit-
genössischen Rede nachweisen.  

 
Übergeordnete Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler können:  
Textkompetenz:  

• anhand textsemantischer und textsyntaktischer Merkmale eine begründete Erwartung 
an Inhalt und Struktur formulieren,  

• textadäquat auf der Grundlage der Text-, Satz- und Wortgrammatik dekodieren, 
• sprachlich richtig und sinngerecht rekodieren und ihr Textverständnis in einer Überset-

zung dokumentieren, 
• Texte unter Beachtung der Quantitäten, der sinntragenden Wörter und Wortblöcke so-

wie des Versmaßes vortragen 
• Texte anhand signifikanter immanenter Kriterien im Hinblick auf Inhalt, Aufbau, 

gedankliche Struktur und sprachlich-stilistische Gestaltung analysieren und 
exemplarisch den Zusammenhang von Form und Funktion nachweisen, 

• Texte in ihren historisch-kulturellen Zusammenhang einordnen und die Bedeu-
tung von Autor und Werk in ihrer Zeit erläutern, 

• typische Merkmale der jeweiligen Textgattung nennen und an Beispielen deren 
Funktion erläutern, 

• einen Primärtext mit ausgewählten Rezeptionsdokumenten vergleichen und die Art und 
Weise der Rezeption erläutern, 

• zu den Aussagen der Texte begründet Stellung nehmen.  
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Sprachkompetenz: 
• sinnstiftend und unter Beachtung der Quantitäten lesen, 
• die Fachterminologie korrekt anwenden, 
• auf Grund ihrer sprachlich-kontrastiven Arbeit die Ausdrucksmöglichkeiten in der deut-

schen Sprache auf den Ebenen der Idiomatik, der Struktur und des Stils erweitern, 
• überwiegend selbständig die Form und Funktion lektürespezifischer Elemente der Mor-

phologie und Syntax (auch mit Hilfe einer Systemgrammatik) erschließen und auf die-
ser Grundlage komplexe Satzstrukturen analysieren, 

• ihren Wortschatz themen- und autorenspezifisch unter Nutzung ihnen bekannter 
Methoden erweitern und sichern, 

• kontextbezogen unbekannte Wörter, spezifische Bedeutungen und grammati-
sche Eigenschaften mit Hilfe eines zweisprachiges Wörterbuchs ermitteln.  

Kulturkompetenz:  
• themenbezogen Kenntnisse der antiken Kultur sachgerecht und strukturiert darstellen,  
• die gesicherten und strukturierten Kenntnisse für die Erschließung und Interpretation 

anwenden,  
• Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Antike und Gegenwart darstellen 

und deren Bedeutung vor dem Hintergrund kultureller Entwicklungen in Europa 
beschreiben,  

• im Sinne der historischen Kommunikation zu Fragen und Problemen wertend 
Stellung nehmen.  

 
Unterrichtsvorhaben III  
Thema: „Servitium amoris“ – zwischen zerstörender und befreiender Liebe  
Textgrundlage:Ovid, Metamorphosen: Apoll und Daphne; Orpheus und Eurydike  
Inhaltsfelder:Welterfahrung und menschliche Existenz  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

- Erfahrung der Lebenswirklichkeit und Lebensgefühl  
- Deutung von Mensch und Welt  

Die Schülerinnen und Schüler können  
• Grundkonstanten und Bedingtheiten der menschlichen Existenz identifizieren,  
• Die sprachlich-stilistische Durchformung und metrische Gestaltung als durchgängige 

Prinzipien dichterischer Sprache nachweisen,  
• Die in den Texten zum Ausdruck kommende Welt- und Lebensauffassung mit ihrer 

eigenen Lebenswirklichkeit vergleichen und dazu wertend Stellung nehmen  
• Das Fortwirken und die produktive Weiterentwicklung eines Themas oder Motivs an-

hand ausgewählter Beispiele aus Kunst, Musik oder Poesie erläutern.  
 
Übergeordnete Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler können: 
Textkompetenz:  

• anhand textsemantischer und textsyntaktischer Merkmale eine begründete Erwartung 
an Inhalt und Struktur formulieren,  

• textadäquat auf der Grundlage der Text-, Satz- und Wortgrammatik dekodieren,  
• sprachlich richtig und sinngerecht rekodieren und ihr Textverständnis in einer 

Übersetzung dokumentieren, 
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• Texte unter Beachtung der Quantitäten, der sinntragenden Wörter und Wortblö-
cke sowie des Versmaßes vortragen, 

• Texte anhand signifikanter immanenter Kriterien im Hinblick auf Inhalt, Aufbau, ge-
dankliche Struktur und sprachlich-stilistische Gestaltung analysieren und exemplarisch 
den Zusammenhang von Form und Funktion nachweisen, 

• Texte in ihren historisch-kulturellen Zusammenhang einordnen und die Bedeutung von 
Autor und Werk in ihrer Zeit erläutern, 

• typische Merkmale der jeweiligen Textgattung nennen und an Beispielen deren Funk-
tion erläutern, 

• einen Primärtext mit ausgewählten Rezeptionsdokumenten vergleichen und die 
Art und Weise der Rezeption erläutern, 

• zu den Aussagen der Texte begründet Stellung nehmen. 
Sprachkompetenz: 

• sinnstiftend und unter Beachtung der Quantitäten lesen, 
• die Fachterminologie korrekt anwenden, 
• auf Grund ihrer sprachlich-kontrastiven Arbeit die Ausdrucksmöglichkeiten in 

der deutschen Sprache auf den Ebenen der Idiomatik, der Struktur und des Stils 
erweitern, - überwiegend selbständig die Form und Funktion lektürespezifischer 
Elemente der Morphologie und Syntax (auch mit Hilfe einer Systemgrammatik) 
erschließen und auf dieser Grundlage komplexe Satzstrukturen analysieren, 

• ihren Wortschatz themen- und autorenspezifisch unter Nutzung ihnen bekannter Me-
thoden erweitern und sichern, 

• kontextbezogen unbekannte Wörter, spezifische Bedeutungen und grammatische Ei-
genschaften mit Hilfe eines zweisprachiges Wörterbuchs ermitteln.  

Kulturkompetenz:  
• themenbezogen Kenntnisse der antiken Kultur sachgerecht und strukturiert dar-

stellen,  
• die gesicherten und strukturierten Kenntnisse für die Erschließung und Interpre-

tation anwenden,  
• Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Antike und Gegenwart darstellen und 

deren Bedeutung vor dem Hintergrund kultureller Entwicklungen in Europa beschrei-
ben,  

• im Sinne der historischen Kommunikation zu Fragen und Problemen wertend Stellung 
nehmen.  

 
Unterrichtsvorhaben IV 
Thema: Ist Fortschrittsglaube Zeichen menschlicher Hybris?  
Textgrundlage:Ovid, Metamorphosen: Daedalos und Ikaros und in Auswahl: Niobe, König 
Midas, Latona  
Inhaltsfelder:Welterfahrung – menschliche Existenz  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

- Erfahrung der Lebenswirklichkeit und Lebensgefühl  
- Ausgewählte Beispiel der Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler können  
• die Subjektivität der Wahrnehmung römischer Lebenswirklichkeit und das daraus re-

sultierende Lebensgefühl herausarbeiten,  
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• die zustimmende, ablehnende bzw. kritische Haltung des Textes/Autors zu seiner Zeit 
und das Selbstverständnis des Autors erläutern,  

• die sprachlich-stilistische Durchformung und metrische Gestaltung als durchgängig 
Prinzipien dichterischer Sprache nachweisen.  

Übergeordnete Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler können: 
Textkompetenz:  

• anhand textsemantischer und textsyntaktischer Merkmale eine begründete Erwartung 
an Inhalt und Struktur formulieren,  

• textadäquat auf der Grundlage der Text-, Satz- und Wortgrammatik dekodieren,  
• sprachlich richtig und sinngerecht rekodieren und ihr Textverständnis in einer 

Übersetzung dokumentieren,  
• Texte unter Beachtung der Quantitäten, der sinntragenden Wörter und Wortblöcke so-

wie des Versmaßes vortragen 
• Texte anhand signifikanter immanenter Kriterien im Hinblick auf Inhalt, Aufbau, ge-

dankliche Struktur und sprachlich-stilistische Gestaltung analysieren und exemplarisch 
den Zusammenhang von Form und Funktion nachweisen, 

• Texte in ihren historisch-kulturellen Zusammenhang einordnen und die Bedeutung von 
Autor und Werk in ihrer Zeit erläutern, 

• typische Merkmale der jeweiligen Textgattung nennen und an Beispielen deren Funk-
tion erläutern, 

• einen Primärtext mit ausgewählten Rezeptionsdokumenten vergleichen und die 
Art und Weise der Rezeption erläutern, 

• zu den Aussagen der Texte begründet Stellung nehmen.  
Sprachkompetenz: 

• sinnstiftend und unter Beachtung der Quantitäten lesen, 
• die Fachterminologie korrekt anwenden, 
• auf Grund ihrer sprachlich-kontrastiven Arbeit die Ausdrucksmöglichkeiten in 

der deutschen Sprache auf den Ebenen der Idiomatik, der Struktur und des Stils 
erweitern,  

• überwiegend selbständig die Form und Funktion lektürespezifischer Elemente 
der Morphologie und Syntax (auch mit Hilfe einer Systemgrammatik) erschließen 
und auf dieser Grundlage komplexe Satzstrukturen analysieren, 

• ihren Wortschatz themen- und autorenspezifisch unter Nutzung ihnen bekannter Me-
thoden erweitern und sichern, 

• kontextbezogen unbekannte Wörter, spezifische Bedeutungen und grammatische Ei-
genschaften mit Hilfe eines zweisprachiges Wörterbuchs ermitteln.  

Kulturkompetenz:  
• themenbezogen Kenntnisse der antiken Kultur sachgerecht und strukturiert darstellen,  
• die gesicherten und strukturierten Kenntnisse für die Erschließung und Interpre-

tation anwenden,  
• Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Antike und Gegenwart darstellen 

und deren Bedeutung vor dem Hintergrund kultureller Entwicklungen in Europa 
beschreiben,  

• im Sinne der historischen Kommunikation zu Fragen und Problemen wertend 
Stellung nehmen.  
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Qualifiaktionsphase, Grundkurs, fortgeführte Fremdsprache 

Die Unterrichtsvorhaben sind variabel in der Reihenfolge. 

Unterrichtsvorhaben I: Seneca  
Thema: "Quid est praecipuum?" – Oder wie gestaltet der Mensch sein Leben?  
Seneca, Epistulae morales ad Lucilium  
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler können...  
Textkompetenz  

• anhand textsemantischer und textsyntaktischer Merkmale eine begründete Erwartung 
an Inhalt und Struktur der Texte formulieren,  

• textadäquat auf der Grundlage der Text-, Satz- und Wortgrammatik dekodieren,  
• Originaltexte sprachlich richtig und sinngerecht rekodieren und ihr Textverständnis in 

einer Übersetzung dokumentieren,  
• lateinische Texte mit Hilfe unterschiedlicher Interpretationsansätze (historisch und bi-

ographisch) interpretieren,  
• im Sinne der historischen Kommunikation zu den Aussagen Texte und ihrer Rezep-

tion Stellung nehmen.  
Sprachkompetenz  

• auf der Grundlage komparativ-kontrastiver Sprachreflexion die Ausdrucksmöglichkei-
ten in der deutschen Sprache auf den Ebenen der Idiomatik, der Struktur und des 
Stils reflektiert erläutern,  

• kontextbezogen unbekannte Wörter, spezifische Bedeutungen und grammatische Ei-
genschaften mit Hilfe eines zweisprachigen Wörterbuchs ermitteln,  

• ihr grammatisches Strukturwissen zur Erschließung analoger Strukturen und zur Er-
fassung der Grundaussagen von Texten in weiteren Fremdsprachen anwenden.  

Kulturkompetenz  
• themenbezogen Aspekte der antiken Kultur und Geschichte und deren Zusammen-

hänge erläutern,  
• die Kenntnisse der antiken Kultur für die Erschließung und Interpretation anwenden,  
• sich mit Denkmodellen und Verhaltensmustern der Antike unter Bezugnahme auf ihre 

eigene Gegenwart auseinandersetzen und eigene Standpunkte entwickeln.  
Inhaltsfelder:  
Römisches Philosophieren, 
Antike Mythologie,  
römische Religion und Christentum, 
Staat und Gesellschaft  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Stoische und epikureische Philosophie  
• Sinnfragen menschlicher Existenz  
• Römische Göttervorstellungen und ihre Bedeutung für den römischen Staat, seine 

Herrscher und das Imperium Romanum  
• Ethische Normen und Lebenspraxis  
• Politische, soziale und ökonomische Strukturen des römischen Staates  
• Römische Werte  
• Politische Betätigung und individuelle Existenz  
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• Deutung von Mensch und Welt  
Zeitbedarf: 50 Std.  
 
I.1 Fakultative Konkretisierung  
Thema: "Quid est praecipuum?" – Oder wie gestaltet der Mensch sein Leben?  
Seneca, Epistulae morales ad Lucilium  
Inhaltsfelder:  
Römisches Philosophieren, 
Antike Mythologie,  
römische Religion und Christentum, 
Staat und Gesellschaft  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Stoische und epikureische Philosophie  
• Sinnfragen menschlicher Existenz  
• Römische Göttervorstellungen und ihre Bedeutung für den römischen Staat, seine 

Herrscher und das Imperium Romanum  
• Ethische Normen und Lebenspraxis  
• Politische, soziale und ökonomische Strukturen des römischen Staates  
• Römische Werte Politische Betätigung und individuelle Existenz Deutung von 

Mensch und Welt  
Zeitbedarf: 50 Std.  
 
Unterrichtssequenzen zu entwickelnde Kompeten-

zen 
vorhabenbezogene Abspra-
chen 

1.Über den Sinn und Unsinn 
des Reisens:  
Reise nicht, um vor dir selbst 
zu fliehen!  
Meide Vergnügungsorte!   
Umfang: 10 Stunden 

Aussage zur Sinnlosigkeit 
des Reisens reflektieren, mit 
modernen Ansichten bzw. ih-
rer eigenen vergleichen  
 
Reisewege im römischen 
Reich kennenlernen 
 
Grundzüge der stoischen 
Philosophie kennenlernen 
 
 Methode des synoptischen 
Lesens kennenlernen sene-
canischer Wortschatz und 
Stil 

Textgrundlage:  
Brief 28, 1-8 und 51 zwei-
sprachig ohne 7-10  
 
mikroskopisches und synop-
tisches Lesen  
 
evtl. Zusatztexte:  
Sen. 69, 104, Horaz carmen 
1,7 ep. 1,11 Petrarca Mont 
Ventoux und Plinius ep. 10, 
17a1-2 

2.Sterben will gelernt sein – 
der Umgang mit dem Tod bei 
Seneca  
 
Todesfurcht  
Täglich ein bisschen sterben 
Gefasstheit auf den Tod  
Alter macht weise  

Sterben und Tod heute re-
flektieren  
 
Wortschatz Tod zusammen-
stellen  
Philosophie der Stoa referie-
ren  
Der stoische Weise clustern  

ep. 4, 4-6; ep. 24, 13- 26, ep. 
26, 4-7, ep. 30, 3, 6, 14, 17, 
18, ep. 54, 3-7, ep. 70, 4, 6, 
14, 20, 21, 27, ep. 77, 4, 11, 
12, 13, ep. 99, 2, 4, 6, 8, 15, 
21, Tac, Ann. 15, 63-64, ep. 
23, 9, ep. 26, 8-9  



 
Schulinterner Lehrplan 
der Fachschaft Latein 

 
Sekundarstufe II  

Stand: 29.05.2022 

 

14 

Richtig sterben  
Erkenne dich selbst  
Senecas eigener Tod  
Epikur zum Tod  
Umfang: 20 Stunden 

Epikur  
Spannung Leben und Werk 
kennenlernen  
Rezeption Senecas 

Referate zur Philosophie der 
Stoa und des Epikureismus,  
 
Stimmenskulptur Gruppen-
puzzle Pecha-KuchaTechnik 

3.Auswahl der bekanntesten 
Briefe:  
Zeit  
turba  
Sklaven  
Freundschaft 
Umfang: 20 Stunden 

Philosophie als Kunst der Le-
bensführung kennenlernen 
und sich mit den philosophi-
schen Gedanken auseinan-
dersetzen  
 
Vergleichs- und Berührungs-
punkte von Seneca und 
Christentum erfassen  
 
literarische Gattung der Epis-
tel kennenlernen  
 
Verständnis philosophischer 
Begrifflichkeiten 

ep . 1  
ep. 7  
ep. 47  
ep. 3  
Kooperative Lernformen 
Powerpointpräsentationen 
produktionsorientierte Me-
thoden: z.B. Bildcollagen zu 
Themen 

 
I.2 Übergeordnete Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler können...  
Textkompetenz  

• anhand textsemantischer und textsyntaktischer Merkmale eine begründete Erwartung 
an Inhalt und Struktur der Texte formulieren,  

• textadäquat auf der Grundlage der Text-, Satz- und Wortgrammatik dekodieren, 
• Originaltexte sprachlich richtig und sinngerecht rekodieren und ihr Textverständnis in 

einer Übersetzung dokumentieren,  
• lateinische Texte mit Hilfe unterschiedlicher Interpretationsansätze (historisch und bi-

ographisch) interpretieren,  
• im Sinne der historischen Kommunikation zu den Aussagen Texte und ihrer Rezep-

tion Stellung nehmen.  
Sprachkompetenz  

• auf der Grundlage komparativ-kontrastiver Sprachreflexion die Ausdrucksmöglichkei-
ten in der deutschen Sprache auf den Ebenen der Idiomatik, der Struktur und des 
Stils reflektiert erläutern,  

• kontextbezogen unbekannte Wörter, spezifische Bedeutungen und grammatische Ei-
genschaften mit Hilfe eines zweisprachigen Wörterbuchs ermitteln,  

• ihr grammatisches Strukturwissen zur Erschließung analoger Strukturen und zur Er-
fassung der Grundaussagen von Texten in weiteren Fremdsprachen anwenden.  

Kulturkompetenz  
• themenbezogen Aspekte der antiken Kultur und Geschichte und deren Zusammen-

hänge erläutern,  
• die Kenntnisse der antiken Kultur für die Erschließung und Interpretation anwenden, 

sich mit Denkmodellen und Verhaltensmustern der Antike unter Bezugnahme auf ihre 
eigene Gegenwart auseinandersetzen und eigene Standpunkte entwickeln.  
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Unterrichtsvorhaben II: Ovid  
Thema: "Ab origine mundi ad mea tempora" – Weltgeschichte als panegyrisches Lob des 
Princeps?  
Ovid, Metamorphosen  
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler können...  
Textkompetenz  

• zur Vertiefung des Textverständnisses Übersetzungen miteinander vergleichen und 
die grundlegende Differenz von Original und Übersetzung nachweisen,  

• unter Beachtung der Quantitäten, der sinntragenden Wörter und Wortblöcke sowie 
des Versmaßes (hexametrische Dichtung) als Nachweis ihres Textverständnisses 
vortragen,  

• Texte anhand immanenter Kriterien im Hinblick auf Inhalt, Aufbau, gedankliche Struk-
tur und formal-ästhetische Gestaltung (sprachliche, metrische, stilistische und kompo-
sitorische Gestaltungsmittel) weitgehend selbstständig analysieren und den Zusam-
menhang von Form und Funktion nachweisen,  

• ausgewählte lektürerelevante Versmaße (u.a. Hexameter) metrisch analysieren,  
• lateinisches Original und ausgewählte Rezeptionsdokumente vergleichen und 

Gründe für unterschiedliche Rezeptionen erläutern,  
• im Sinne der historischen Kommunikation zu den Aussagen Texte und ihrer Rezep-

tion Stellung nehmen.  
Sprachkompetenz  

• Form und Funktion der Morphologie und Syntax (z.B. mit Hilfe einer Systemgramma-
tik) erklären und auf dieser Grundlage Satzstrukturen weitgehend selbstständig ana-
lysieren,  

• die Fachterminologie korrekt anwenden,  
• auf der Grundlage komparativ-kontrastiver Sprachreflexion die Ausdrucksmöglichkei-

ten in der deutschen Sprache auf den Ebenen der Idiomatik, der Struktur und des 
Stils reflektiert erläutern,  

• ihren Wortschatz themen- und autorenspezifisch erweitern und sichern,  
• kontextbezogen unbekannte Wörter, spezifische Bedeutungen und grammatische Ei-

genschaften mit Hilfe eines zweisprachigen Wörterbuchs ermitteln.  
Kulturkompetenz  

• die Kenntnisse der antiken Kultur für die Erschließung und Interpretation anwenden,  
• exemplarisch Kontinuität und Diskontinuität zwischen Antike und Gegenwart aufzei-

gen und deren Bedeutung vor dem Hintergrund der kulturellen Entwicklung Europas 
erklären.  

Inhaltsfelder:  
Staat und Gesellschaft, 
Römische Geschichte und Politik, 
Römisches Philosophieren, 
Antike Mythologie, römische Religion und Christentum  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Römische Werte  
• Romidee und Romkritik  
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• Sinnfragen menschlicher Existenz  
• Ethische Normen und Lebenspraxis  
• Der Mythos und seine Funktion  
• Römische Göttervorstellungen und ihre Bedeutung für den römischen Staat, seine 

Herrscher und das Imperium Romanum  
• Politische, soziale und ökonomische Strukturen des römischen Staates  

Zeitbedarf: 45 Std.  
 
II.1 Fakultative Konkretisierung Thema: "Ab origine mundi ad mea tempora" – Weltge-
schichte als panegyrisches Lob des Princeps?  
Textgrundlage: Ovid, Metamorphosen I 1-88; 89-151 (Kosmogonie, Vier Weltalter)  
Ovid, Metamorphosen XV 60-478 (in Auszügen): 60-74; 74-164; 165-172; 176-185; 199-213; 
214- 251; 453-479 (Pythagoras)  
Ovid, Metamorphosen XV 745-870 (in Auszügen): 745-767; 779-798 (optional); 799-842; 843-
851  
Inhaltsfelder:  
Staat und Gesellschaft, 
Römische Geschichte und Politik, 
Römisches Philosophieren,  
Antike Mythologie, römische Religion und Christentum  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Römische Werte  
• Romidee und Romkritik  
• Sinnfragen menschlicher Existenz  
• Ethische Normen und Lebenspraxis  
• Der Mythos und seine Funktion  
• Römische Göttervorstellungen und ihre Bedeutung für den römischen Staat, seine 

Herrscher und das Imperium Romanum  
• Politische, soziale und ökonomische Strukturen des römischen Staates  

Zeitbedarf: 45 Std.  
II.2 Übergeordnete Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler können  
Textkompetenz:  

• anhand textsemantischer und textsyntaktischer Merkmale eine begründete Erwartung 
an Inhalt und Struktur der Texte formulieren,  

• textadäquat auf der Grundlage der Text-, Satz- und Wortgrammatik dekodieren,  
• Originaltexte sprachlich richtig und sinngerecht rekodieren und ihr Textverständnis in 

einer Übersetzung dokumentieren,  
• zur Vertiefung des Textverständnisses Übersetzungen miteinander vergleichen und 

die grundlegende Differenz von Original und Übersetzung nachweisen,  
• unter Beachtung der Quantitäten, der sinntragenden Wörter und Wortblöcke sowie 

des Versmaßes (hexametrische Dichtung) als Nachweis ihres Textverständnisses 
vortragen,  

• Texte anhand immanenter Kriterien im Hinblick auf Inhalt, Aufbau, gedankliche Struk-
tur und formal-ästhetische Gestaltung (sprachliche, metrische, stilistische und kompo-
sitorische Gestaltungsmittel) weitgehend selbstständig analysieren und den Zusam-
menhang von Form und Funktion nachweisen,  
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• ausgewählte lektürerelevante Versmaße (u.a. Hexameter) metrisch analysieren,  
• gattungstypologische Merkmale nachweisen und in ihrer Funktion erläutern,  
• lateinische Texte mit Hilfe unterschiedlicher Interpretationsansätze (historisch und bi-

ographisch) interpretieren,  
• lateinisches Original und ausgewählte Rezeptionsdokumente vergleichen und 

Gründe für unterschiedliche Rezeptionen erläutern,  
• im Sinne der historischen Kommunikation zu den Aussagen Texte und ihrer Rezep-

tion Stellung nehmen.  
Sprachkompetenz:  

• Form und Funktion der Morphologie und Syntax (z.B. mit Hilfe einer Systemgramma-
tik) erklären und auf dieser Grundlage Satzstrukturen weitgehend selbstständig ana-
lysieren,  

• die Fachterminologie korrekt anwenden,  
• auf der Grundlage komparativ-kontrastiver Sprachreflexion die Ausdrucksmöglichkei-

ten in der deutschen Sprache auf den Ebenen der Idiomatik, der Struktur und des 
Stils reflektiert erläutern,  

• Fremdwörter, Termini der wissenschaftlichen Sprache sowie sprachverwandte Wörter 
in anderen Sprachen erklären und sie sachgerecht verwenden,  

• ihren Wortschatz themen- und autorenspezifisch erweitern und sichern,  
• kontextbezogen unbekannte Wörter, spezifische Bedeutungen und grammatische Ei-

genschaften mit Hilfe eines zweisprachigen Wörterbuchs ermitteln,  
• ihr grammatisches Strukturwissen zur Erschließung analoger Strukturen und zur Er-

fassung der Grundaussagen von Texten in weiteren Fremdsprachen anwenden.  
Kulturkompetenz:  

• themenbezogen Aspekte der antiken Kultur und Geschichte und deren Zusammen-
hänge erläutern, 

• die Kenntnisse der antiken Kultur für die Erschließung und Interpretation anwenden,  
• exemplarisch Kontinuität und Diskontinuität zwischen Antike und Gegenwart aufzei-

gen und deren Bedeutung vor dem Hintergrund der kulturellen Entwicklung Europas 
erklären,  

• sich mit Denkmodellen und Verhaltensmustern der Antike unter Bezugnahme auf ihre 
eigene Gegenwart auseinander setzen und eigene Standpunkte entwickeln.  
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Unterrichtsvorhaben III: Livius  
Thema: Nec vitia nec remedia pati possumus – der Untergang der Republik als Krise ohne 
Alternative?  
Livius, ab urbe condita  
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler können...  
Textkompetenz  

• anhand textsemantischer und textsyntaktischer Merkmale eine begründete Erwartung 
an Inhalt und Struktur der Texte formulieren,  

• textadäquat auf der Grundlage der Text-, Satz- und Wortgrammatik dekodieren,  
• Originaltexte sprachlich richtig und sinngerecht rekodieren und ihr Textverständnis in 

einer Übersetzung dokumentieren,  
• gattungstypologische Merkmale nachweisen und in ihrer Funktion erläutern,  
• lateinische Texte mit Hilfe unterschiedlicher Interpretationsansätze (historisch und bi-

ographisch) interpretieren.  
Sprachkompetenz  

• Form und Funktion der Morphologie und Syntax (z.B. mit Hilfe einer Systemgramma-
tik) erklären und auf dieser Grundlage Satzstrukturen weitgehend selbstständig ana-
lysieren,  

• kontextbezogen unbekannte Wörter, spezifische Bedeutungen und grammatische Ei-
genschaften mit Hilfe eines zweisprachigen Wörterbuchs ermitteln,  

• ihr grammatisches Strukturwissen zur Erschließung analoger Strukturen und zur Er-
fassung der Grundaussagen von Texten in weiteren Fremdsprachen anwenden.  

Kulturkompetenz  
• themenbezogen Aspekte der antiken Kultur und Geschichte und deren Zusammen-

hänge erläutern,  
• die Kenntnisse der antiken Kultur für die Erschließung und Interpretation anwenden.  

Inhaltsfelder:  
Staat und Gesellschaft, 
Römische Geschichte und Politik, 
Antike Mythologie, 
Rede und Rhetorik  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• politische, soziale und ökonomische Strukturen des römischen Staates  
• Mythos und Wirklichkeit – römische Frühzeit, res publica und Prinzipat  
• Römische Werte  
• Der Mythos und seine Funktion  
• Aufgabe der römischen Geschichtsschreibung  
• Rom in der Auseinandersetzung mit fremden Völkern  
• Überreden und Überzeugen in Antike und Gegenwart  
Zeitbedarf: 45 Std.  
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III.1 Fakultative Konkretisierung 
Thema: nec vitia nec remedia pati possumus – der Untergang der Republik als Krise ohne 
Alternative?  
Textgrundlage: Liv, a.u.c. 1,4,1-1,7,3; 1,15,6-1,16,8; 1,18-1,21,6; 1,46,3-1,59,4; 2,1,1-2,2,11; 
2,12,1-2,13,5; 3,44,2-3,48,9; 21,1,1-21,1,4; 21,4,1-21,4,10; 21,5,1-21,18,14; 21,23,1-21,38,9; 
22,4,1-22,8,7; 22,38,6-22,61,15  
Inhaltsfelder:  
Staat und Gesellschaft, 
Römische Geschichte und Politik, 
Antike Mythologie, 
Rede und Rhetorik  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• politische, soziale und ökonomische Strukturen des römischen Staates  
• Mythos und Wirklichkeit – römische Frühzeit, res publica und Prinzipat  
• Römische Werte  
• Der Mythos und seine Funktion  
• Aufgabe der römischen Geschichtsschreibung  
• Rom in der Auseinandersetzung mit fremden Völkern  
• Überreden und Überzeugen in Antike und Gegenwart 

Zeitbedarf: 45 Std. 
 
III.2 Übergeordnete Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler können  
Textkompetenz:  

• anhand textsemantischer und textsyntaktischer Merkmale eine begründete Erwartung 
an Inhalt und Struktur der Texte formulieren,  

• textadäquat auf der Grundlage der Text-, Satz- und Wortgrammatik dekodieren,  
• Originaltexte sprachlich richtig und sinngerecht rekodieren und ihr Textverständnis in 

einer Übersetzung dokumentieren, 
• zur Vertiefung des Textverständnisses Übersetzungen miteinander vergleichen und 

die grundlegende Differenz von Original und Übersetzung nachweisen,  
• unter Beachtung der Quantitäten, der sinntragenden Wörter und Wortblöcke sowie 

des Versmaßes (hexametrische Dichtung) als Nachweis ihres Textverständnisses 
vortragen,  

• Texte anhand immanenter Kriterien im Hinblick auf Inhalt, Aufbau, gedankliche Struk-
tur und formal-ästhetische Gestaltung (sprachliche, metrische, stilistische und kompo-
sitorische Gestaltungsmittel) weitgehend selbstständig analysieren und den Zusam-
menhang von Form und Funktion nachweisen,  

• ausgewählte lektürerelevante Versmaße (u.a. Hexameter) metrisch analysieren, 
• gattungstypologische Merkmale nachweisen und in ihrer Funktion erläutern,  
• lateinische Texte mit Hilfe unterschiedlicher Interpretationsansätze (historisch und bi-

ographisch) interpretieren,  
• lateinisches Original und ausgewählte Rezeptionsdokumente vergleichen und 

Gründe für unterschiedliche Rezeptionen erläutern,  
• im Sinne der historischen Kommunikation zu den Aussagen Texte und ihrer Rezep-

tion Stellung nehmen.  
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Sprachkompetenz:  
• Form und Funktion der Morphologie und Syntax (z.B. mit Hilfe einer Systemgramma-

tik) erklären und auf dieser Grundlage Satzstrukturen weitgehend selbstständig ana-
lysieren,  

• die Fachterminologie korrekt anwenden,  
• auf der Grundlage komparativ-kontrastiver Sprachreflexion die Ausdrucksmöglichkei-

ten in der deutschen Sprache auf den Ebenen der Idiomatik, der Struktur und des 
Stils reflektiert erläutern,  

• Fremdwörter, Termini der wissenschaftlichen Sprache sowie sprachverwandte Wörter 
in anderen Sprachen erklären und sie sachgerecht verwenden,  

• ihren Wortschatz themen- und autorenspezifisch erweitern und sichern,  
• kontextbezogen unbekannte Wörter, spezifische Bedeutungen und grammatische Ei-

genschaften mit Hilfe eines zweisprachigen Wörterbuchs ermitteln,  
• ihr grammatisches Strukturwissen zur Erschließung analoger Strukturen und zur Er-

fassung der Grundaussagen von Texten in weiteren Fremdsprachen anwenden.  
Kulturkompetenz:  

• themenbezogen Aspekte der antiken Kultur und Geschichte und deren Zusammen-
hänge erläutern,  

• die Kenntnisse der antiken Kultur für die Erschließung und Interpretation anwenden,  
• exemplarisch Kontinuität und Diskontinuität zwischen Antike und Gegenwart aufzei-

gen und deren Bedeutung vor dem Hintergrund der kulturellen Entwicklung Europas 
erklären,  

• sich mit Denkmodellen und Verhaltensmustern der Antike unter Bezugnahme auf ihre 
eigene Gegenwart auseinandersetzen und eigene Standpunkte entwickeln. 
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Unterrichtsvorhaben IV: Augustinus  
Thema: „Proponunt Graeci ... adsumunt Romani ... concludunt Christiani‟ (de civitate Dei 
2,13). Kontinuität im Wandel – Augustinus als Mittler zwischen antik-paganem und mittelalter-
lichchristlichem Europa  
Textgrundlage: Augutinus, De civitate dei  
Inhaltsfelder: Staat und Gesellschaft, Römische Geschichte und Politik, Römisches Philoso-
phieren, Antike Mythologie, römische Religion und Christentum  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Römische Werte  
• Politische Betätigung und individuelle Existenz  
• Romidee und Romkritik  
• Politische, soziale und ökonomische Strukturen des römischen Staates  
• Staat und Staatsformen in der Reflexion  

Zeitbedarf: 50 Std  
 
IV.1 Übergeordnete Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler können  
Textkompetenz:  

• anhand textsemantischer und textsyntaktischer Merkmale eine begründete Erwartung 
an Inhalt und Struktur der Texte formulieren,  

• textadäquat auf der Grundlage der Text-, Satz- und Wortgrammatik dekodieren,  
• Originaltexte sprachlich richtig und sinngerecht rekodieren und ihr Textverständnis in 

einer Übersetzung dokumentieren,  
• zur Vertiefung des Textverständnisses Übersetzungen miteinander vergleichen und 

die grundlegende Differenz von Original und Übersetzung nachweisen,  
• unter Beachtung der Quantitäten, der sinntragenden Wörter und Wortblöcke sowie 

des Versmaßes (hexametrische Dichtung) als Nachweis ihres Textverständnisses vor-
tragen, 

• Texte anhand immanenter Kriterien im Hinblick auf Inhalt, Aufbau, gedankliche Struk-
tur und formal-ästhetische Gestaltung (sprachliche, metrische, stilistische und kompo-
sitorische Gestaltungsmittel) weitgehend selbstständig analysieren und den Zusam-
menhang von Form und Funktion nachweisen,  

• ausgewählte lektürerelevante Versmaße (u.a. Hexameter) metrisch analysieren,  
• gattungstypologische Merkmale nachweisen und in ihrer Funktion erläutern,  
• lateinische Texte mit Hilfe unterschiedlicher Interpretationsansätze (historisch und bi-

ographisch) interpretieren,  
• lateinisches Original und ausgewählte Rezeptionsdokumente vergleichen und 

Gründe für unterschiedliche Rezeptionen erläutern,  
• im Sinne der historischen Kommunikation zu den Aussagen Texte und ihrer Rezep-

tion Stellung nehmen  
Sprachkompetenz:  

• Form und Funktion der Morphologie und Syntax (z.B. mit Hilfe einer Systemgramma-
tik) erklären und auf dieser Grundlage Satzstrukturen weitgehend selbstständig ana-
lysieren,  

• die Fachterminologie korrekt anwenden, 
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• auf der Grundlage komparativ-kontrastiver Sprachreflexion die Ausdrucksmöglichkei-
ten in der deutschen Sprache auf den Ebenen der Idiomatik, der Struktur und des 
Stils reflektiert erläutern,  

• Fremdwörter, Termini der wissenschaftlichen Sprache sowie sprachverwandte Wörter 
in anderen Sprachen erklären und sie sachgerecht verwenden,  

• ihren Wortschatz themen- und autorenspezifisch erweitern und sichern,  
• kontextbezogen unbekannte Wörter, spezifische Bedeutungen und grammatische Ei-

genschaften mit Hilfe eines zweisprachigen Wörterbuchs ermitteln,  
• ihr grammatisches Strukturwissen zur Erschließung analoger Strukturen und zur Er-

fassung der Grundaussagen von Texten in weiteren Fremdsprachen anwenden.  
Kulturkompetenz:  

• themenbezogen Aspekte der antiken Kultur und Geschichte und deren Zusammen-
hänge erläutern, • die Kenntnisse der antiken Kultur für die Erschließung und Inter-
pretation anwenden,  

• exemplarisch Kontinuität und Diskontinuität zwischen Antike und Gegenwart aufzei-
gen und deren Bedeutung vor dem Hintergrund der kulturellen Entwicklung Europas 
erklären,  

• sich mit Denkmodellen und Verhaltensmustern der Antike unter Bezugnahme auf ihre 
eigene Gegenwart auseinandersetzen und eigene Standpunkte entwickeln.  

 
IV.2 Vorhabenbezogene Konkretisierung  
Unterrichtssequenzen  
Erste Sequenz/Einstieg: Augustinus – Tolle, lege!  
Erarbeiten des Transformationsmotivs anhand des biographischen Schlüsselereignisses der 
conversio des Augustinus Augustinus, confessiones 8, 12, 29b  

• die Spätantike als Epoche römischer (Literatur-) Geschichte  
• biographische Einschnitte und Übergänge als prägende Momente im Leben des Au-

gustinus  
• die Apologie (= Rechtfertigungsschrift) als literarische Gattung  

Zweite Sequenz: Pax aeterna und ihr irdisches Abbild  
Kennenlernen und Deuten der Transformation eines zentralen Begriffs der römischen Kultur 
Augustinus, de civ. Dei 19, 17 Augustinus, de civ. Dei 19, 27 (synoptische Lektüre)  

• philologisch präzise Unterscheidung zwischen himmlischem und irdischem Frieden 
(pax aeterna und pax terrena) vor dem Hintergrund der eschatologischen Perspektive  

• Einordnen dieser augustinischen Unterscheidung in den zeithistorischen, philosophi-
schen und theologischen Kontext  

• davon ausgehend kritische Diskussion des Bedeutungswandels von Frieden (pax) 
und seiner Voraussetzungen  

Dritte Sequenz: civitas divina und civitas terrena – Trennung von Politik und Religion? 
 Kritisches Auseinandersetzen mit der Staatsvorstellung und -konzeption des Augustinus im 
Vergleich mit Cicero Augustinus, de civ. Dei 14, 28 (synoptische Lektüre) Augustinus, de civ. 
Dei 19, 24  

• Beschreiben der civitas terrena und der civitas aeterna  
• davon ausgehend, Erläutern von Inhalt und Funktion des Cicero-Zitats im vorliegen-

den Abschnitt  
• Reflexion der aktuell bestehenden römischen Konzeption vom Staat (civitas terrena) 

vor dem Hintergrund der augustinischen Staatsvorstellung einer ewigen civitas divina 
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Vierte Sequenz: Welchen Werten muss das Individuum im irdischen Leben folgen?   
Erarbeiten, Erläutern und Beurteilen des augustinischen Menschenbildes auf der Basis der 
klassischen Affektenlehre Augustinus, de civ. Dei 14, 9 Cicero, Tusculanae disputationes 3, 6  

• Erarbeiten der Signalwörter, die aus der Beschäftigung mit der stoischen Philosophie 
bekannt sind, und wiederholendes Definieren mit Bezug auf die Cicero-Textstelle  

• Erläutern die Differenz zwischen gottgemäßen und nicht gottgemäßen Gemütsregun-
gen, exemplarisch anhand eines Beispiels (z. B. timor)  

• Erörtern, ob und inwieweit Augustinus die stoische Apatheia in der vita aeterna veror-
tet  

• Bewerten der stoischen Affektenlehre durch Augustinus vor dem biblisch-theologi-
schen Hintergrund von 1. Johannes 4, 18 (Bedeutung von caritas für den Umgang mit 
Affekten)  

Fünfte Sequenz: Die Rezeption des Augustinus als kulturelle Identifikationsfigur  
Interpretieren und Diskutieren der Wirksamkeit und Bedeutung des Augustinus vor dem Hin-
tergrund aktueller Zeugnisse französischer Kolonialherren und Berber in Nordafrika Bibel, Exo-
dus 12, 35-36 (Israeliten nehmen Goldgefäße aus Ägypten mit nach Israel für den Tempel) 
Prolog aus Louis Bertrand: Der Heilige Augustin. 1929. Abbildungen  

• Herausarbeiten der Bedeutung des Augustinus in seinen Rollen als Philosoph und 
Kirchenvater unter konsequenter Bezugnahme auf das bisher Erarbeitete  

• Würdigendes Reflektieren der geistigen Leistung des Augustinus im westeuropäi-
schen Kulturkreis • Erarbeiten der gegenwärtigen Bedeutung von Augustinus für die 
kulturelle Identität Nordafrikas unter Rückgriff auf aktuelle Zeugnisse in Nordafrika im 
Sinne der historischen Kommunikation  

• Deuten dieser Zeugnisse als Zeichen der Interkulturalität  
Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

• die gesellschaftlichen Schichten, die politischen Organe, die rechtlichen und sozialen 
Verhältnisse des römischen Staates in Republik und Kaiser- zeit in ihren Grundzügen 
darstellen,  

• die Theorie vom Wesen des Staates und vom Kreislauf der Staatsformen erläutern 
und die Vorstellung einer bestmöglichen Staatskonzeption bewerten,  

• zentrale politische und ethische Leitbegriffe der Römer erläutern und ihre Bedeutung 
für römisches Selbstverständnis exemplarisch nachvollziehen,  

• nur GK: am Beispiel einer politischen oder unpolitischen Existenz die Beweggründe 
dafür darstellen und sich kritisch mit Bewertungen dieser Lebensform auseinander-
setzen.  

Bezüge zu konkretisierten Kompetenzen, die anderen Inhaltsfeldern zugeordnet sind:  
• die Haltung Roms gegenüber Fremden exemplarisch charakterisieren und so wesent-

liche Prinzipien für den eigenen vorurteilsfreien Umgang mit fremden Kulturkreisen 
ermitteln, (rGuP, GK)  

• den Zusammenhang zwischen den aitiologischen und dem apologetischen Ansatz 
der Geschichtsschreibung (Historiographie und Herrschaftsideologie) erläutern und 
kritisch dazu Stellung nehmen, (rGuP, LK)  

• Grundbegriffe und zentrale Inhalte der stoischen und epikureischen Philosophie 
strukturiert darstellen und ihre Bedeutung für das römische Philosophieren erläutern, 
(RP)  

• Empfehlungen zu einer sittlichen Lebensführung erläutern und deren Anwendbarkeit 
für Individuum und Gesellschaft beurteilen, (RP)  
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• philosophische Antworten auf Sinnfragen der menschlichen Existenz (Glück, Frei- 
heit, Schicksal, Leiden, Tod) und deren Bedeutung für die eigene Lebenswirklichkeit 
beurteilen, (RP)  

• wichtige Kernbegriffe der römischen Religion (Kult, pietas, Sühnemaßnahmen, Opfer-
handlungen) im historischen Kontext erklären, (aMrRuCh)  

• die Auseinandersetzung zwischen Rom und dem Christentum am Beispiel charak- 
terisieren, (aMrRuCh) 6  

• zentrale Inhalte antiker Mythologie in ih- rem literarischen Kontext erläutern und mit 
Beispielen für ihr Fortwirken vergleichen, (aMrRuCh)  

Anregungen zu vorhabenbezogenen Absprachen  
• Erstellen bzw. Ergänzen einer (schon bestehenden) Wandtapete mit einem Über-

sichtszeitstrahl der römischen Geschichte seit dem 1. Jahrhundert v. Chr. als Folie für 
eine Wiederholung aller in der Q-Phase gelesenen Autoren  

• Einstieg in die Gattung der frühchristlichen Apologetik am Beispiel von Tertullian 
(Tert. apol. 25, 2; Tert. apol. 30, 1f.; Tert. apol. 40, 2)  

• Erarbeiten der Biographie des Augustinus mit Hilfe des Films von Juri Köster „Au-
gustinus – der Wahrheitssucher“. Deutschland 2010. (Länge 44 min) Material unter: 
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/AH_augustinus_A4.pdf, zuletzt 
kontrolliert am 8.10.2018  

• Aufzeigen von Kontinuitäten und Diskontinuitäten im ausgehenden 4. Jahrhundert mit 
Hilfe von Auszügen aus Alejandro Amenábas Film „Agora – Die Säulen des Himmels“ 
(2009) 

• Beschreiben der Übergangsphänomene mit Hilfe von Auszügen aus Christian 
Duguays Film „Das Leben des Heiligen Augustinus. Teil 1: Die Suche nach der Wahr- 
heit.“ (2009) – z. B. Namensgebungssequenz: TC: 00:12:05 – 00:13:49 (Urteilskom-
petenz)  

• fächerübergreifendes Arbeiten mit ev. und kath. Religionslehre und/ oder Referat zur 
antiken Vorstellung des Verhältnisses „Kirche – Reich“ seit der Urgemeinde bis in die 
Zeit des Augustinus  

• Projektarbeit in Kooperation mit Geschichte, ev. und kath. Religionslehre: Erprobung 
der Tragfähigkeit des augustinischen Ansatzes anhand von modernen Beispielen, z. 
B. Bonhoeffer – NS Zeit Material dazu unter: https://www.pedocs.de/voll-
texte/2011/3445/pdf/Lange_2008_Bonhoeffer_D_A.pdf, zuletzt kontrolliert am 
03.10.2018  

• Methodentraining/Sprachsensibilisierung: Vergleich von Artikeln in verschiedenen 
Wörterbüchern zu den Begriffen civitas, res publica (z. B. Langenscheidt, neuer Sto-
wasser, Pons, gegebenenfalls Georges)  

• Analyse von Satzperioden  
• Rezeption des Augustinus zur Rechtfertigung der  
• hierokratischen Ordnung des Mittelalters (Aegidius Romanus, Otto von Freising),  
• moderne Staatstheorien und -utopien  
• Projektarbeit „Verhaltensweisen im tyrannischen Staat“: Augustinus, de civitate dei 

praefatio; 2, 29; 5, 12 – 15; Seneca, epistulae morales 5, Cicero, de officiis 2, 26 – 
27, de re publica 3, 21 – 22 u. 33 u. 36, Vergil, Aeneis 4, 847 ff, Caesar, de bello Gal-
lico 7, 77  
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• Robert Markus, Christianity and the Secular, S. 36 - 47 bietet eine pointierte Zusam-
menfassung in englischer Sprache, die als Ausgangs- und Diskussionspunkt für eine 
Verortung der gegenwärtigen Bedeutung des Au- gustinus genommen werden kann.  

• Diskutieren der unterschiedlichen Deutungen der augustinischen Rom-Idee in der Se-
kundärliteratur (z. B. Kamlah, Maier, Markus, Flasch)  

• Anlegen einer Tabelle (antike Autoren – Augustinus), um die für das antike Selbstver-
ständnis zentralen Begriffe und Werte und deren Bedeutungswandel/ Bedeutungsver-
schiebung zu sichern  

• Wiederholen zentraler Aspekte der Affektelehre der Stoa durch ein Referat  
• fächerübergreifende Projektarbeit Geschichte, Französisch, Kunst: Künstlerische In-

terpretation der Rezeption.  
• weitere Impulse: Restauration der Augustinusbasilika als Impulse oder die von dem 

ersten tunesischen Präsidenten Habib Bourguiba iniziierte Tagung zu Augustinus  
• Diskussionsrunde zur Motivation der unterschiedlichen Gruppen für die Rezeption 

(vorab: Erstellen von Rollenkarten in Gruppenarbeit) 
 


